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Loarno
Istituto Rierhe Solari Loarno (IRSOL)

via Patohi, CH-6644 OrselinaTel. und Fax: 0041917434226E-Mail: mbianda�ss.h1 Personal und AusstattungA. Rima (Vorsitzender des Stiftungsrates bis November)P. Jetzer (Vorsitzender des Stiftungsrates)M. Bianda (Wissenshaftliher und tehnisher Leiter)E. Alge (Verwalter und tehnisher Mitarbeiter)S. Cortesi (Wissenshaftliher und tehnisher Leiter der Speola Solare Tiinese)
2 GästeM. Fligge, C. Frutiger, A. Gandorfer, D. Gisler, J. Klement, J.O. Sten�o, T. Wenzler (ETHZürih), U. Langbein, R. Klein, G. Küveler, M. Shmelz (FHS Wiesbaden), A. Zehnder(PSI, Villigen), G. Sonnabend, D. Wirtz (Universität Köln), A. Caiani, P. Rapex (Uni-versitá la Sapienza, Roma), E. Wiehr (USW Göttingen), Y. Z. Qu (Yunnan AstronomialObservatory)3 Wissenshaftlihe ArbeitenDie im Jahre 1999 begonnenen Messungen für einen hohaufgelösten Atlas des �zweitenSonnenspektrums� konnten im Mai 2000 abgeshlossen werden. Mit dem Zürher Polari-meter ZIMPOL II hat A. Gandorfer (Zürih) die Linearpolarisation am Sonnenrand imWellenlängenbereih von 4625 Å bis 6995 Å mit einer polarimetrishen Genauigkeit von3�4 �10�5 bei � = os � = 0:1 registriert. Der Datensatz ist in graphisher Darstellung alsBuh im Verlag der Fahvereine (Zürih) ershienen und zeigt neben bekannten Streupo-larisationsstrukturen wie Natrium D viele neue Signaturen, die erst teilweise theoretisherklärbar sind (Gandorfer/Zürih).Mit dem Zwei-Strahl-Polarimeter des IRSOL (Semel Type Polarimeter) wurde die Linear-polarisation am Sonnenrand im Spektralbereih des Mg I Multipletts um 380 nm gemessen.Man stellte ein unerwartetes Verhalten der Resonanzlinie Mg I 3829 Å fest; kein Hanle-E�ekt konnte in dieser Linie nahgewiesen werden. Dagegen zeigt sih, dass das �uktuie-rende Polarisationsverhalten der Linie 3838 Å des gleihen Multipletts erklärt werden kannals Hanle-Depolarisation in räumlih variierenden Magnetfeldern (Bianda, Sten�o/Zürih).Im April und Oktober wurden am Gregory-Coudé-Teleskop auf Teneri�a Messungen derKontinuums-Polarisation am Sonnenrand durhgeführt, wobei der Spektrograph durh ein
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5 Å Interferenz�lter ersetzt wurde. Die dadurh sehr kurzen CCD-Integrationszeiten (5�15ms) erlauben extrem hohe räumlihe Au�oesung und dadurh Messungen bis weniger als0.500 an den Rand. Hier steigt die lineare Polarisation bis auf knapp 0.5% an � in guterÜbereinstimmung mit Modellrehnungen. Mit dem gleihen Instrument wurde die linea-re Polarisation von H-alpha und H-beta in Protuberanzen gemessen (Wiehr/Göttingen,Bianda).Die im Jahre 1990 begonnene gemeinsame Messkampagne der beiden Teleskope in Teneri�a(Wittmann) und Loarno (Bianda, bis 1998) zur regelmässigen Messung des Sonnendurh-messers hat unerwartet niedrige Grenzen für die Variation im Laufe des 11jährigen Sonnen-zyklus und einen sehr genauen Zahlenwert für den langfristigen Mittelwert des (visuellen)Sonnendurhmessers ergeben (Wittmann/Göttingen, Bianda).Am Frühlings-Equinoktium (das Instrument hat dann minimale intrumentelle Polarisation)wurden vershiedene Sonnen�eken mit ZIMPOL II vektor-polarimetrish untersuht, umniht-metrishe Gravitations-Theorien zu überprüfen (Preuss/Lindau, Gandorfer/Zürih).Weitere Versuhe wurden mit dem Caiani-Natriumdamp�lter durhgeführt, um dieDurhlässigkeit in der Linienmitte zu bestimmen. Wissenshaftlihe Messungen sind fürdas Jahr 2001 vorgesehen (Caiani/Rom, Bianda).Die Gruppe von R. Shieder (Köln), die das Infrarot-Spektropolarimeter THIS entwikelt,hat Testbeobahtungen am IRSOL durhgeführt. Die Ein- und Austrittsfenster des Gregory-Coudé-Teleskops wurden entfernt, da BK7 im IR niht durhlässig ist. Die Messungen inSonnen�eken und tellurishen Ozon-Linien zeigten die Funktionsweise des Instrumentsund helfen, die Emp�ndlihkeit des Instruments noh zu erhöhen (Sonnabend, Wirtz/Uni-versität Köln).Yu Zhougquan Qu, der Verantwortlihe des Sonnenteleskopes (50 m) am Yunnan Astrono-mial Observatory (China), hat am IRSOL ZIMPOL II und das Zwei-Strahl-Polarimeter inBetrieb gesehen und daraufhin beshlossen, ein Zwei-Strahl-Polarimeter am polarisations-freien Teleskop in Yunnan zu montieren. Die ersten Resultate sind sehr vielversprehend(Qu/Yunnan, Bianda).Im Rahmen der Vorbereitung der zum Satelliten HESSI parallel laufenden erdgebundenenMessungen wurde an der Digitalisierung von H�-Sonneneruptions-Bildern zur automati-shen Früh-Erkennung von Flares gearbeitet. Das entsprehende Gerät wird an der FHWentwikelt und soll mit ZIMPOL II gekoppelt werden (Küveler und Klein/Wiesbaden, Bi-anda).Aktive Gebiete wurden mit ZIMPOL II untersuht, um einen Inversionode von C. Frutigerzu testen (Frutiger, Fligge, Gandorfer, Gisler, Klement, Wenzler/Zürih).Die Speola Solare Tiinese, die mit dem IRSOL vereinigt ist, hat als Eihstation desRelativzahlnetzes regelmässig die Wolfshen Relativzahlen (im Berihtsjahr insgesamt 299Datenübermittlungen) an das Solar-Index-Data-Center in Brüssel geliefert (Cortesi).In September nahmM. Bianda an der ZIMPOL II Messkampagne der Gruppe um J. Sten�oam Dunn Solar Telesope des National Solar Observatory (Saramento Peak, New Mexio)teil. Ziel der Beobahtungen war die vektorpolarimetrishe Untersuhung der räumlihenVerteilung der Streupolarisation in shwah magnetishen Gebieten am Sonnenrand inausgewählten Spektrallinien. Dazu wurde ZIMPOL II mit dem Universal Birefringent Filterkombiniert (Gandorfer, Gisler, Sten�o/Zürih, C.U. Keller/Tuson, Bianda).3.1 Projekte und Kooperationen mit anderen InstitutenDer 1995 zwishen dem IRSOL und der Fahhohshule Wiesbaden (FHW) unterzeihneteVertrag über Zusammenarbeit ermöglihte bis heute beste Ergebnisse und regelt auh dieweitere Zusammenarbeit bei instrumentellen Entwiklungen (Rima, Jetzer und Bianda,Klokner und Küveler/Wiesbaden).



Loarno: Istituto Rierhe Solari 585
3.2 Instrumente und RehenanlagenDie neue, DTA blauemp�ndlihe CCD-Kamera für das Loarno-Polarimeter ist gekauftworden. Erste wissenshaftlihe Messungen sind für das Jahr 2001 geplant (Bianda, Po-vel/Zürih).Eine neue Mehanik erlaubt das Zwei-Strahl-Polarimeter solidal mit dem Teleskop zu hal-ten. Das erlaubt, das Bild zu drehen und die Rotation auf dem Spalt des Spektrographen zukompensieren, ohne die polarimetrishe Genauigkeit zu verlieren, denn die Analyse �ndetvor dem Rotator statt (Alge, Bianda).3.3 Gebäude und BibliothekDie Institutsbibliothek wurde um die Jahrgänge 1987�1996 der Zeitshrift Astronomy andAstrophysis ergänzt, die uns F. Kneer (Göttingen) dankenswerterweise aus seinen privatenBeständen übereignet hat.3.4 Nationale und internationale Tagungen20th International Saramento Peak Summer Workshop on Advaned Solar Polarimetry(Bianda)XII Canary Island winter shool of Astrophysis (Bianda)3.5 Vorträge und Gastaufenthalte20th International Sa Peak Summer Workshop: Bianda (V)3.6 Sonstige ReisenM. Bianda: Observatorio del Teide/Tenerife; Saramento Peak, N.M./USA4 Verö�entlihungenErshienen:Gandorfer, A.: The seond Solar Spetrum. ISBN 3-7281-2764-7. Verlag der Fahvereine,Zürih (2000)Küveler, G., Wiehr, E., Bianda, M.: Eine sensorgestützte Computersteuerung für Sonnen-teleskope. Automatisierungstehn. Praxis (atp) 42 (2000), 50�54Mikhailutsa, V.P., Wittmann, A.D., Bianda, M.: Detetion of Figure Deformations of theSun in Correspondene with the Phase of Global Inertial Waves. Astron. Astrophys.Transat. 19 (2000), 67�84Eingereiht, im Druk:Wittmann, A.D., Bianda, M.: Drift-Time Measurements of the Solar Diameter 1990�2000:New Limits on Constany. In: Wilson, A. (ed.): The Solar Cyle and Terrestrial Cli-mate. Pro. 1st SOLSPA Euroonferene, Sta. Cruz de Tenerife, ESA SP-463Bianda, M., Sten�o, J.O.: Hanle e�et observations in the UV with the MgI mutiplet at3829�3838 Å. In: Sigwarth, M. (ed.): Pro. 20th Sa Peak Summer WorkshopM. Bianda




